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Einleitung 
 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 

Name Position Telefon Fax Email 

Andreas Hering stellv. Pflegedirektor/ QMB 09721 571840   hering@josef.de 

 
 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
 

Name Position Telefon Fax Email 

 Martin Stapper Krankenhausdirektor 09721 571807   stapper@josef.de 

 
 

Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
 

I. Angaben zum Krankenhaus 
 
IK-Nummern des Krankenhauses: 260960057  
 
Standortnummer des Krankenhauses: 00  
 
Hausanschrift: Krankenhaus St. Josef Schweinfurt  
                Ludwigstraße 1  
                97421 Schweinfurt  
 
Internet:      www.josef.de  
 
Postanschrift: Ludwigstraße 1   

97421 Schweinfurt  
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Ärztliche Leitung des Krankenhauses: 
 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dr. med. Michael Mildner Chefarzt 

Unfallchirurgie 

09721 / 574055  mildner@josef.de 

 
  
Pflegedienstleitung des Krankenhauses: 
 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Werner Hornung Pflegedirektor 09721 / 571838  hornung@josef.de 

 
  
Verwaltungsleitung des Krankenhauses: 
 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Erwin Göbel Leiter der Verwaltung und 

Organisationsentwicklung 

09721 / 571801  goebel@josef.de 

 
  
A-2 Name und Art des Krankenhausträgers  
 
Name: Kongregation der Schwestern des Erlösers  
 
Art: freigemeinnützig   
 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkran kenhaus  
 
Nein   
 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psyc hiatrie  
 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
Nein 
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses  
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP01 Akupressur z. B. Akupressurbehandlung bei Kopfschmerzen 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  

MP53 Aromapflege/-therapie  

MP04 Atemgymnastik/-therapie  

MP06 Basale Stimulation  

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung 

von Sterbenden 

 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 

Kinder) 

 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP69 Eigenblutspende  

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege 

 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie extern vergeben/ zutreffend für Akutgeriatrie 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege 

 

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsg

ymnastik 

 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kogniti

ves Training/Konzentrationstraining 

 

MP21 Kinästhetik  

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie 

extern vergeben/ zutreffend für Palliativstation 

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP27 Musiktherapie extern vergeben/ zutreffend für Palliativstation 

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie  

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie  

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- 

und/oder Gruppentherapie 

 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik 

 

MP37 Schmerztherapie/-management  

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Patientinnen sowie 

Angehörigen 

zzgl. Demenzbegleitung/ zzgl. Therapiehunde 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und 

Diabetikerinnen 

 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 

Familien 

 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 

Entbindungspflegern und/oder Hebammen 

 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Demenzbegleitung 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie  

MP43 Stillberatung  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik  

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 

 

MP68 Zusammenarbeit mit 

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege 

 

 
  
A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote de s Krankenhauses  
 
 

Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 

NM67 Andachtsraum    

NM66 Berücksichtigung von 

besonderen 

Ernährungsgewohnheiten 

(im Sinne von 

Kultursensibilität) 

-Diabetiker -muslimische 

Ernährung -Schwangere -

Dysphagie 

  

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit 

eigener Nasszelle 
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Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 

NM14 Fernsehgerät am Bett/im 

Zimmer 

0 EUR pro Tag (max)   

NM01 Gemeinschafts- oder 

Aufenthaltsraum 

   

NM65 Hotelleistungen    

NM49 Informationsveranstaltung

en für Patienten und 

Patientinnen 

   

NM15 Internetanschluss am 

Bett/im Zimmer 

2 EUR pro Tag (max)   

NM50 Kinderbetreuung    

NM30 Klinikeigene Parkplätze für 

Besucher und 

Besucherinnen sowie 

Patienten und 

Patientinnen 

1 EUR pro Stunde 

7,50 EUR pro Tag 

  

NM05 Mutter-Kind-Zimmer    

NM07 Rooming-in    

NM17 Rundfunkempfang am Bett 0 EUR pro Tag (max)   

NM36 Schwimmbad/Bewegungs

bad 

   

NM42 Seelsorge    

NM18 Telefon am Bett 1,50 EUR pro Tag (max) 

ins deutsche Festnetz 

0,05 EUR pro Minute ins 

deutsche Festnetz 

0 EUR bei eingehenden 

Anrufen 

  

NM09 Unterbringung 

Begleitperson 

(grundsätzlich möglich) 

   

NM19 Wertfach/Tresor am 

Bett/im Zimmer 

   

NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen 

   

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit 

eigener Nasszelle 
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit  
 
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF28 Interne und/oder externe Erhebung der 

Barrierefreiheit 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-

Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 
 

 
A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses  
 
A-8.1 Forschung und akademische Lehre: 
 
 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere 

ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar / Erläuterung: 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit 

Hochschulen und Universitäten 

 

FL03 Studierendenausbildung 

(Famulatur/Praktisches Jahr) 

 

 
 A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen: 
 
 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar / Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerin 

Ausbildung an der angegliederten Berufsfachschule für Krankenpflege 

HB03 Krankengymnast und 

Krankengymnastin/Physiotherapeut und 

Physiotherapeutin 

Physiotherapeut und Physiotherapeutin in Kooperation mit den 

Physiotherapieschulen Hans-Weinberger-Akademie Schweinfurt und ESB 

in Bad Neustadt findet der praktische Einsatz im Krankenhaus St. Josef 

statt. 

 
 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus  
 
260 Betten 
 
 

A-10 Gesamtfallzahlen  
 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 12241  
 
Teilstationäre Fallzahl: 0   
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A-11 Personal des Krankenhauses  
 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

47,43 Vollkräfte  

- davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

28,93 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

7 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 

Fachabteilung zugeordnet sind 

1,0 Vollkräfte  

 
 
A-11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 178,01 Vollkräfte  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 7,7 Vollkräfte  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0,78 Vollkräfte  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 13,3 Vollkräfte Arzthelferinnen, Medizinische 

Fachangestellte, 

Sterilisationsassistentinnen 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 8,02 Vollkräfte  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 6,54 Vollkräfte Serviceassistentin 

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 10 Personen  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 1,0 Vollkräfte  

 
 
A-11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl 

(Vollkräfte): 

Kommentar/ Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1,32  
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl 

(Vollkräfte): 

Kommentar/ Erläuterung: 

SP57 Klinischer Neuropsychologe und Klinische Neuropsychologin 0,9 zusätzlich: Deeskalationstrainer 

SP55 Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistenent und Medizinisch-

technische Laboratoriumsassistentin (MTLA) 

7,58  

SP56 Medizinisch-technischer Radiologieassistent und Medizinisch-

technische Radiologieassistentin (MTRA) 

6,28  

SP02 Medizinischer Fachangestellter und Medizinische Fachangestellte 14,4  

SP20 Pädagoge und Pädagogin/Lehrer und Lehrerin 3,93  

SP35 Personal mit Weiterbildung zum Diabetesberater/ zur 

Diabetesberaterin 

0,31  

SP28 Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement 5,4 Mitglieder Qualitätszirkel 

Wundmanagement 

SP42 Personal mit Zusatzqualifikation in der Manualtherapie 0,0  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 8,76  

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 0,78  

 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung  
 
A-12.1 Qualitätsmanagement: 
 
A-12.1.1 Verantwortliche Person: 
 
 

Titel, Vorname, 

Nachname: 

Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Email: 

Andreas Hering stellv. Pflegdirektor / QMB 09721 571840   hering@josef.de 

 
 
A-12.1.2 Lenkungsgremium: 
 
Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema austauscht? 
 
Ja  
 
Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: 
 
Interdisziplinär, interprofessionell  
 
Tagungsfrequenz des Gremiums: 
 
monatlich  
 
A-12.2 Klinisches Risikomanagement: 
 
A-12.2.1 Verantwortliche Person: 
 
Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement: 
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entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement  
 

Titel: Vorname: Nachname: Funktion / 

Arbeitsschwerpunk

t: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

       
 
A-12.2.2 Lenkungsgremium: 
 
Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement austauscht? 
 
ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement    
 
A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen: 
 

Nummer: Instrument / Maßnahme: Zusatzangaben: 

RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-

Dokumentation) liegt vor 

QMH 

ausführliche Risiko- und Szenarioanalyse 

Intranet -> QM + Patientensicherheit + Standards 

2015-09-21 

 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 

Schulungsmaßnahmen 

 

RM03 Mitarbeiterbefragungen  

RM04 Klinisches Notfallmanagement  

 

RM05 Schmerzmanagement  

 

RM06 Sturzprophylaxe  

 

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 

Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 

Dekubitusprophylaxe in der Pflege“) 

 

 

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 

Maßnahmen 

 

 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 

Fehlfunktionen von Geräten 

 

 

RM10 Strukturierte Durchführung von 

interdisziplinären Fallbesprechungen/-

konferenzen 

Tumorkonferenzen: 

Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen: 

Palliativbesprechungen: 

Qualitätszirkel: 

Andere: 

Komplikationskonferenz EPZ 

RM11 Standards zur sicheren Medikamentenvergabe  
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Nummer: Instrument / Maßnahme: Zusatzangaben: 

RM12 Verwendung standardisierter 

Aufklärungsbögen 

 

RM13 Anwendung von standardisierten OP-

Checklisten 

 

RM14 Präoperative Zusammenfassung 

vorhersehbarer kritischer OP-Schritte, OP-Zeit 

und erwartetem Blutverlust 

 

 

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation 

notwendiger Befunde 

 

 

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- 

und Patientenverwechselungen 

 

 

RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative 

Versorgung 

 

 

RM18 Entlassungsmanagement  

 

 
 
A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems: 
 
Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet? 
 
Nein   
 
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der  
Patientensicherheit: Fehlermeldesystem in der ZSVA; 
 
Fehlermeldesystem einrichtungsintern im Aufbau; 
 
Umsetzung von Handlungsempfehlungen des Aktionsbündnisses für Patientensicherheit (sichere Patientenidentifikation, 
Vermeidung von Verwechslungen im OP) 
 
Einsatz von Patientenidentifikationsarmbändern  
 
 

Nummer: Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem: Zusatzangaben: 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen 

Meldungen 

monatlich 

 
 
A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem: 
 
Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem: Ja  
 
Tagungsfrequenz: monatlich  
 
Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet? 
 
Ja  
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Nummer: Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem: 

EF03 KH-CIRS (Deutsche Krankenhausgesellschaft, Aktionsbündnis 

Patientensicherheit, Deutscher Pflegerat, Bundesärztekammer, 

Kassenärztliche Bundesvereinigung) 

 
A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements: 
 
A-12.3.1 Hygienepersonal: 
 
Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen: 1  
 
Kommentar / Erläuterung: 
 
PD Dr. Andreas Schwarzkopf, externer Krankenhaushygieniker  
 
Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftrage Ärztinnen: 
3  
Kommentar / Erläuterung: 
 
CA Dr. M. Mildner, ltd. OA Dr. A. Götschl, T. Herzog  
 
Fachgesundheits- und Krankenpfleger und Fachgesundheits- und Krankenpflegerinnen bzw. 
Fachkindergesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Fachgesundheits- und  
Kinderkrankenpflegerinnen für Hygiene und Infektionsprävention – "Hygienefachkräfte" (HFK): 3  
 
Kommentar / Erläuterung: 
 
D. Betz/ M. Horal zzgl. H. Göllnitz (extern)  
 
Hygienebeauftragte in der Pflege: 15 
 
Kommentar / Erläuterung: 
 
inkl. aller Funktionsbereiche  
 
Eine Hygienekommission wurde eingerichtet: 
 
Ja  
 
Vorsitzender der Hygienekommision: 
 

Titel: Vorname: Nachname: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

Ärztlicher Direktor, 

Dr. med. 

Michael Mildner Chefarzt Unfallchirurgie   mildner@josef.de 
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A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene: 
 
 

Nummer: Hygienebezogene Maßnahme: Zusatzangaben: Kommentar / Erläuterung: 

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, nationalen oder 

internationalen Netzwerken zur Prävention von 

nosokomialen Infektionen 

 

Klinikverbund Klinik-Kompetenz-Bayern 

eG 

 

HM05 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation 

von Medizinprodukten 

  

HM06 Regelmäßig tagende Hygienekommission  

halbjährlich 

+ bedarfsweise, mind. 3*/Jahr 

HM07 Risikoadaptiertes MRSA Aufnahmescreening   

HM08 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit von MRSA / 

MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten 

  

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen 

Themen 

  

 
A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement: 
 
Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Beschwerdemanagement eingeführt. 
Ja   
 
Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung): 
Ja   
 
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen Beschwerden: 
Ja   
 
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen Beschwerden: 
Ja   
 
Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen sind 
schriftlich definiert: 
Nein   
 
Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit definierten Verantwortlichkeiten und 
Aufgaben ist benannt: 
Ja    
 
Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit definierten Verantwortlichkeiten und 
Aufgaben ist benannt: 
Ja   
 
Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren: 
Ja    
 
Patientenbefragungen: 
Ja    
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Einweiserbefragungen: 
Ja    
 
 
 
Ansprechperson für das Beschwerdemanagement: 
 
 

Titel: Vorname: Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

 Elisabeth Stühler Servicemanagement / 

Prozesseignerin 

Beschwerdemanagement 

09721574842  stuehler@josef.de 

 
  
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin: 
 
 

Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dr. med. Ingo Leicht Oberarzt Anästhesie a. D. 09721571882  vorzimmer.khd@josef.de 

 
A-13 Besondere apparative Ausstattung  
 
 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur 

Gefäßdarstellung 

Ja  

AA38 Beatmungsgerät zur 

Beatmung von Früh- und 

Neugeborenen 

Maskenbeatmungsgerät 

mit dauerhaft positivem 

Beatmungsdruck 

Ja  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen 

Ja  

AA14 Gerät für 

Nierenersatzverfahren 

 Ja  

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und 

Neugeborene (Brutkasten) 

Ja  

AA22 Magnetresonanztomograp

h (MRT) 

Schnittbildverfahren 

mittels starker 

Magnetfelder und 

elektromagnetischer 

Wechselfelder 

Nein  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 

weibliche Brustdrüse 

trifft nicht zu  

 
 

Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisat ionseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 

B-[1] Fachabteilung Geriatrie  
 

B-[1].1 Geriatrie  
 
Geriatrie  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 0200  
 
Zugänge 
 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Ludwigstraße 1, 97421 Schweinfurt  

 
  
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

 Cordula Gehlert-

Wohlfahrt 

Chefärztin Akutgeriatrie 09721 / 574434  Gehlert-

Wohlfahrt@josef.de 

 

 
B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und  Ärztinnen  
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote Geriatrie  
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Geriatrie 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Abklärung und Behandlung von 

Mobilitätseinschränkungen 

 

VX00 Abklärung von Sturzursachen  

VX00 Behandlung von Schlaganfallfolgen incl. 

Logopädie 

 

VX00 Demenzabklärung --neuropsychologische 

Diagnostik 

 

VX00 Multimodale Schmerztherapie  

 
 

B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barri erefreiheit Geriatrie  
 
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF28 Interne und/oder externe Erhebung der 

Barrierefreiheit 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

 
 
B-[1].5 Fallzahlen Geriatrie  
 
Vollstationäre Fallzahl: 235  
 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD  
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

S72 26 Fraktur des Femurs 

R26 20 Störungen des Ganges und der Mobilität 

M62 18 Sonstige Muskelkrankheiten 
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ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

S32 15 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

M54 12 Rückenschmerzen 

F05 7 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 

I50 7 Herzinsuffizienz 

R29 7 Sonstige Symptome, die das Nervensystem und das Muskel-Skelett-System betreffen 

S42 7 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

F45 6 Somatoforme Störungen 

 
 

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS  
 
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-550 198 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung 

9-200 121 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

8-800 38 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-831 35 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

1-632 29 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

8-930 29 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

3-200 28 Native Computertomographie des Schädels 

8-854 26 Hämodialyse 

8-915 22 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur Schmerztherapie 

3-206 17 Native Computertomographie des Beckens 

 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  
 
nicht vorhanden 

 
B-[1].11 Personelle Ausstattung  
 

B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
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 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

3 Vollkräfte 78,33333  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

1 Vollkräfte 235,00000  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ23 Innere Medizin  

 
  
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF09 Geriatrie  

ZF27 Naturheilverfahren  

 
  

B-[1].11.2 Pflegepersonal  
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 11,2 Vollkräfte 20,98214  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0,0 Vollkräfte   
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 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0,0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP05 Entlassungsmanagement z. B. Überleitungspflege 

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie Zercur, Gerontopsychiatrische Fachkraft 

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 

B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik  
 
 

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen 

0,0 Vollkräfte   

Psychologische Psychotherapeuten und 

Psychologische Psychotherapeutinnen 

0,0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen 0,89 Vollkräfte 264,04494  

Klinische Neuropsychologen und Klinische 

Neuropsychologinnen 

0,0 Vollkräfte   
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B-[2] Fachabteilung Palliativmedizin  
 

B-[2].1 Name Palliativmedizin  
 
Palliativmedizin  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 3752  
 
Hausanschrift: 
Neutorstraße 9-11  
97421 Schweinfurt     
 
Internet: 
www.josef.de  
 
Zugänge 
 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Neutorstraße 9-11, 97421 Schweinfurt  

 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Susanne Röder Chefärztin Palliativ 09721 / 575300  roeder@josef.de 

 
  

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und  Ärztinnen  
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote Palliativmed izin  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barri erefreiheit 
Palliativmedizin  
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF28 Interne und/oder externe Erhebung der 

Barrierefreiheit 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

 
 

B-[2].5 Fallzahlen [Palliativmedizin]  
 
Vollstationäre Fallzahl: 268 
 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
 
 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD  
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

C34 48 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

C61 24 Bösartige Neubildung der Prostata 

C50 19 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

C20 16 Bösartige Neubildung des Rektums 

C16 15 Bösartige Neubildung des Magens 

C25 15 Bösartige Neubildung des Pankreas 

C18 14 Bösartige Neubildung des Kolons 

C56 12 Bösartige Neubildung des Ovars 

C22 9 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge 

C67 6 Bösartige Neubildung der Harnblase 

 
 

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS  
 
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-98e 268 Spezialisierte stationäre palliativmedizinische Komplexbehandlung 

9-200 38 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

8-153 17 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

8-800 14 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

1-632 10 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

8-144 5 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

3-222 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-152 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

1-266 < 4 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt 

1-440 < 4 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

 
 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  
 
nicht vorhanden 

 
B-[2].11 Personelle Ausstattung  
 
B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

1,83 Vollkräfte 146,44808 Der Hintergrunddienst während 

der Bereitschaftsdienstzeit wird 

zusammen mit der Abteilung für 

Anästhesiologie im Krankenhaus 

St. Josef geleistet. 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

1,83 Vollkräfte 146,44808  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie  

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF02 Akupunktur  
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Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF36 Psychotherapie – fachgebunden – Psychoonkologie 

 
 

B-[2].11.2 Pflegepersonal  
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 11,96 Vollkräfte 22,40802  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0,0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 2,0 Vollkräfte 134,00000 Serviceassistentinnen 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ02 Diplom Diplom-Pflegewirt (FH) 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

 
  

B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik  
 
 

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen 

0,0 Vollkräfte   

Psychologische Psychotherapeuten und 

Psychologische Psychotherapeutinnen 

0,0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen 0,0 Vollkräfte   

Klinische Neuropsychologen und Klinische 

Neuropsychologinnen 

0,0 Vollkräfte   

 
B-[3] Fachabteilung Intensivmedizin  
 

B-[3].1 Intensivmedizin 
 
Intensivmedizin  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel: 
3600  
 
Internet: 
www.josef.de  
 
Zugänge 
 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Ludwigstraße 1, 97421 Schweinfurt  

 
 
  
Chefärztinnen/-ärzte: 
 



29 
 

 

Titel, Vorname, Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. 

med. Wolfgang Menger 

Chefarzt Anästhesie 09721 / 574118  menger@josef.de 

 
 

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und  Ärztinnen  
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 

B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote Intensivmedi zin  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barri erefreiheit 
Intensivmedizin  
 
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF28 Interne und/oder externe Erhebung der 

Barrierefreiheit 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

 
 

B-[3].5 Fallzahlen Intensivmedizin  
 
Vollstationäre Fallzahl: 0 
 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
 
Kommentar / Erläuterung: 
nicht bettenführend; interdisziplinäre Belegung  
 
 
 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD  
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trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  
 
nicht vorhanden 
 

B-[3].11 Personelle Ausstattung  
 

B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

8,65 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

7,6 Vollkräfte  Fachärzte für Anästhesiologie 

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie spezielle anästhesiologische Intensivmedizin 

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF15 Intensivmedizin  
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Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin  

 
  

B-[3].11.2 Pflegepersonal  
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 36,44 Vollkräfte  Pflegepersonal der 

Intensivstation und der 

Anästhesieabteilung 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0,0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0,8 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP16 Wundmanagement  

 
B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik  
 
 

Spezielles therapeutisches 

Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherap

euten und Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherap

eutinnen 

0,0 Vollkräfte   

Psychologische 

Psychotherapeuten und 

Psychologische 

Psychotherapeutinnen 

0,0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und 

Diplom-Psychologinnen 

0,0 Vollkräfte   

Klinische 

Neuropsychologen und 

Klinische 

Neuropsychologinnen 

0,0 Vollkräfte   

 

B-[4] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilf e  

 
B-[4].1 Name Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
 
Belegabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 2400  
 
Internet: 
www.josef.de  
 
Zugänge 
 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Ludwigstraße 1, 97421 Schweinfurt  

 
 

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und  Ärztinnen  
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 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 

B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote Frauenheilku nde und Geburtshilfe  
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer 

Tumoren 

 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen 

Tumoren der Brustdrüse 

 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen 

Tumoren der Brustdrüse 

 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

während der Schwangerschaft, der Geburt und 

des Wochenbettes 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Erkrankungen der Brustdrüse 

 

VG05 Endoskopische Operationen  

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG06 Gynäkologische Chirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie  

 
 

B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barri erefreiheit 
[Frauenheilkunde und Geburtshilfe]  
 
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF28 Interne und/oder externe Erhebung der 

Barrierefreiheit 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  
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B-[4].5 Fallzahlen Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
 
Vollstationäre Fallzahl: 2547  
 
Teilstationäre Fallzahl: 0   
 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD  
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

Z38 648 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 

O70 132 Dammriss unter der Geburt 

O68 122 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch fetalen Distress [fetal distress] [fetaler 

Gefahrenzustand] 

O80 117 Spontangeburt eines Einlings 

O34 102 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie der Beckenorgane 

D25 90 Leiomyom des Uterus 

N80 70 Endometriose 

O71 64 Sonstige Verletzungen unter der Geburt 

O21 54 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 

O99 54 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die jedoch 

Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren 

 
 

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS  
 
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

9-262 736 Postnatale Versorgung des Neugeborenen 

9-260 488 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 

5-758 309 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss] 

5-740 239 Klassische Sectio caesarea 

5-730 215 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 

5-738 137 Episiotomie und Naht 

8-910 134 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

5-690 133 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

5-683 125 Uterusexstirpation [Hysterektomie] 

5-749 95 Andere Sectio caesarea 

 
 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM15 Belegarztpraxis am 

Krankenhaus 

Belegarztpraxis  Die Praxis der Belegärzte 

Dres. Kubiak und der 

Belegärztin Frau Dr. Vogel 

ist am Krankenhaus 

angegliedert. 

 
 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft 
 

nicht vorhanden 
 

B-[4].11 Personelle Ausstattung  
 
B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

0 Vollkräfte   

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

5 Personen 509,40000 Fachärzte für Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF02 Akupunktur  
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Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF10 Gynäkologische Exfoliativ-Zytologie  

ZF13 Homöopathie  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF27 Naturheilverfahren  

ZF33 Plastische Operationen  

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden –  

 
  

B-[4].11.2 Pflegepersonal  
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 11,91 Vollkräfte 213,85390  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 6,7 Vollkräfte 380,14925  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1,0 Vollkräfte 2547,00000  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 2,0 Vollkräfte 1273,50000 Serviceassistentin 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 10 Personen 254,70000  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
  

B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik  
 
 

Spezielles therapeutisches 

Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherap

euten und Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherap

eutinnen 

0,0 Vollkräfte   

Psychologische 

Psychotherapeuten und 

Psychologische 

Psychotherapeutinnen 

0,0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und 

Diplom-Psychologinnen 

0,0 Vollkräfte   

 
 

B-[5] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  
 

B-[5].1 Name Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  
 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  
 
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
 
Belegabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 2600  
 
Internet: 
www.josef.de  
 
Zugänge 
 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Ludwigstraße 1, 97421 Schweinfurt  
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B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und  Ärztinnen  
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote [Hals-, Nase n-, Ohrenheilkunde]  
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

Kommentar / Erläuterung 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Nasennebenhöhlen 

 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Kehlkopfes 

 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der 

oberen Atemwege 

 

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Mundhöhle 

 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

äußeren Ohres 

 

VH04 Mittelohrchirurgie  

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie  

 

B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barri erefreiheit [Hals-, 
Nasen-, Ohrenheilkunde]  
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF28 Interne und/oder externe Erhebung der 

Barrierefreiheit 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

 
 

B-[5].5 Fallzahlen Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  
 
Vollstationäre Fallzahl: 600  
 
Teilstationäre Fallzahl: 0   
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B-[5].6 Diagnosen nach ICD  
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

J35 213 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel 

J32 124 Chronische Sinusitis 

J34 104 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 

H66 28 Eitrige und nicht näher bezeichnete Otitis media 

J36 16 Peritonsillarabszess 

T81 16 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

R04 15 Blutung aus den Atemwegen 

J01 12 Akute Sinusitis 

J38 12 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert 

S02 8 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 

 

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS  
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-215 266 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 

5-214 196 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums 

5-282 167 Tonsillektomie mit Adenotomie 

5-224 124 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 

8-500 111 Tamponade einer Nasenblutung 

5-281 56 Tonsillektomie (ohne Adenotomie) 

5-195 36 Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion der 

Gehörknöchelchen) 

5-300 21 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx 

5-200 18 Parazentese [Myringotomie] 

5-983 17 Reoperation 

 
 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  



40 
 

 
nicht vorhanden 
 
B-[5].11 Personelle Ausstattung  
 

B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

0 Vollkräfte   

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

2 Personen 300,00000  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF03 Allergologie  

 
B-[5].11.2 Pflegepersonal  
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 5,0 Vollkräfte 120,00000  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0,0 Vollkräfte   
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 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0,0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0,0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

 
 
B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik  
 
 

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 

und Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeutinnen 

0,0 

Vollkräfte 

  

Psychologische Psychotherapeuten und 

Psychologische Psychotherapeutinnen 

0,0 

Vollkräfte 

  

Diplom-Psychologen und Diplom-

Psychologinnen 

0,0 

Vollkräfte 

  

Klinische Neuropsychologen und Klinische 

Neuropsychologinnen 

0,0 

Vollkräfte 

  

 
B-[6] Fachabteilung Innere Medizin  
 
B-[6].1 Innere Medizin  
 
Innere Medizin  
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Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 0100  
 
Internet: 
www.josef.de  
 
Zugänge 
 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Ludwigstraße 1, 97421 Schweinfurt  

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Bruno Treutlein Chefarzt Innere Medizin 09721 / 571071  treutlein@josef.de 

Dr. med. Markus Ewald Chefarzt Innere Medizin 09721 / 571072  ewald@josef.de 

 

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und  Ärztinnen  
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote Innere Mediz in  
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Leber, der Galle und des Pankreas 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 

 

VI31 Diagnostik und Therapie von 

Herzrhythmusstörungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 

Herzkrankheiten 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Venen, der Lymphgefäße und der 

Lymphknoten 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von 

Nierenerkrankungen 

 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen 

der Herzkrankheit 

 

VI20 Intensivmedizin  

 
 

B-[6].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barri erefreiheit Innere 
Medizin  
 
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF28 Interne und/oder externe Erhebung der 

Barrierefreiheit 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

 
 

B-[6].5 Fallzahlen [Innere Medizin]  
 
Vollstationäre Fallzahl: 5504  
 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
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B-[6].6 Diagnosen nach ICD  
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

I50 456 Herzinsuffizienz 

I48 427 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

I25 267 Chronische ischämische Herzkrankheit 

I20 257 Angina pectoris 

I10 256 Essentielle (primäre) Hypertonie 

J18 209 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

I21 176 Akuter Myokardinfarkt 

R10 153 Bauch- und Beckenschmerzen 

R55 151 Synkope und Kollaps 

R07 134 Hals- und Brustschmerzen 

 
 

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS  
 
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-632 1784 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

8-930 1157 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

1-650 967 Diagnostische Koloskopie 

1-275 842 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 

3-052 803 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

1-440 392 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

3-222 390 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-225 384 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-226 370 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

8-640 368 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 

8-800 330 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-837 330 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 

1-444 244 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

5-452 211 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

8-831 197 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

5-513 176 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

1-266 166 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt 

8-144 155 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

8-83b 154 Zusatzinformationen zu Materialien 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-469 153 Andere Operationen am Darm 

8-854 138 Hämodialyse 

1-620 134 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

1-279 125 Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Gefäßen 

3-607 111 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 

5-377 89 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders 

3-605 88 Arteriographie der Gefäße des Beckens 

8-152 87 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

5-378 82 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators 

8-706 82 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

 
 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Versorgung medizinischer 

Notfälle 

  

AM07 Privatambulanz Privatambulanz   

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Vor- und nachstationäre 

Leistungen 

  

 
 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-650 365 Diagnostische Koloskopie 

 
 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  
 
nicht vorhanden 
 
 

B-[6].11 Personelle Ausstattung  
 

B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
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 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

18 Vollkräfte 305,77777  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

8,5 Vollkräfte 647,52941  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

 
  
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin  

 
  

B-[6].11.2 Pflegepersonal  
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 58,16 Vollkräfte 94,63548 Hier ist das Personal der 

Stationen des 

Fachbereichs Innere 

Medizin, der 

Funktionsabteilungen 

Endoskopie und EKG, 

sowie der entsprechende 

Anteil des Personals der 

interdisziplinären 

Notfalleinheit angegeben 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   
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 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 6,5 Vollkräfte 846,76923 Arzthelferinnen, 

Medizinisch 

Fachangestellte 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 3,6 Vollkräfte 1528,88888  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 2,7 Vollkräfte 2038,51851 Serviceassistentinnen 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP03 Diabetes z. B. Diabetesberatung 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP11 Notaufnahme  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
  

B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik  
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Spezielles therapeutisches 

Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherap

euten und Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherap

eutinnen 

0,0 Vollkräfte   

Psychologische 

Psychotherapeuten und 

Psychologische 

Psychotherapeutinnen 

0,0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und 

Diplom-Psychologinnen 

0,0 Vollkräfte   

Klinische 

Neuropsychologen und 

Klinische 

Neuropsychologinnen 

0,0 Vollkräfte   

 

B-[7] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie  
 

B-[7].1 Name Allgemeine Chirurgie  
 
Allgemeine Chirurgie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 1500  
 
Internet: 
www.josef.de  
 
Zugänge 
 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Ludwigstraße 1, 97421 Schweinfurt  

 
  
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Michael Mildner Chefarzt Unfallchirurgie 09721 / 571055  mildner@josef.de 

Dr. 

med. Christoph Schmidt 

Chefarzt Allgemein- 

/Visceralchirurgie 

09721 / 571056  Schmidt@josef.de 
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B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und  Ärztinnen  
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 

B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote [Allgemeine Chirurgie]  
 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Allgemeine Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Verletzungen 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Hüfte und des Oberschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Knöchelregion und des Fußes 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule 

und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Schulter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Handgelenkes und der Hand 

 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Kopfes 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Thorax 

 

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik zertifiziertes Endoprothetikzentrum 

VC00 Hernienchirurgie  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen zertifiziertes Kompetenzzentrum für minimal-invasive Chirurgie 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Allgemeine Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC71 Notfallmedizin zertifiziertes lokales Traumazentrum 

VC62 Portimplantation  

VC24 Tumorchirurgie  

 
 

B-[7].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barri erefreiheit [Allgemeine 
Chirurgie]  
 
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF28 Interne und/oder externe Erhebung der 

Barrierefreiheit 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

 
 

B-[7].5 Fallzahlen [Allgemeine Chirurgie]  
 
Vollstationäre Fallzahl: 3086  
 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD  
 
 

ICD-10-GM-

Ziffer: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

K80 180 Cholelithiasis 

K40 138 Hernia inguinalis 

S72 129 Fraktur des Femurs 

M75 120 Schulterläsionen 

M23 116 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 

S82 112 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

S52 107 Fraktur des Unterarmes 

S32 95 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

S42 81 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

M17 78 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

 
 

B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS  
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-814 248 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

5-812 220 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

8-915 217 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur Schmerztherapie 

3-225 180 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

5-932 175 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

5-788 173 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5-511 172 Cholezystektomie 

5-839 171 Andere Operationen an der Wirbelsäule 

5-794 168 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-811 152 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

 
 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz 

D-Arzt-/BG-Ambulanz   

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz   

AM07 Privatambulanz Privatambulanz   

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Vor- und nachstationäre 

Leistungen 

  

 
 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-399 59 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-492 21 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

5-534 21 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

5-812 14 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-787 8 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-795 8 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 

5-640 6 Operationen am Präputium 

1-697 5 Diagnostische Arthroskopie 

5-056 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-491 4 Operative Behandlung von Analfisteln 
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B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
 
 
 

B-[7].11 Personelle Ausstattung  
 

B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

15,0 Vollkräfte 205,73333  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

9,0 Vollkräfte 342,88888  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

 
  
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin  

ZF34 Proktologie  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie  

 
  

B-[7].11.2 Pflegepersonal  
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 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 47,9 Vollkräfte 64,42588 Hier ist das Personal der 

Stationen des 

Fachbereichs Chirurgie, 

des Funktionsbereichs OP 

/ Zentralsterilisation und 

der entsprechende Anteil 

des Personals der 

interdisziplinären 

Notfalleinheit angegeben. 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0,0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 6,8 Vollkräfte 453,82352 Arzthelferinnen/ 

Medizinisch 

Fachangestellte/ 

Sterilisationsassistentinne

n 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 3,8 Vollkräfte 812,10526  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 1,4 Vollkräfte 2204,28571 Serviceassistentinnen 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 1,0 Vollkräfte 3086,00000  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
  
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
  

B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik  
 
 

Spezielles therapeutisches 

Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherap

euten und Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherap

eutinnen 

0,0 Vollkräfte   

Psychologische 

Psychotherapeuten und 

Psychologische 

Psychotherapeutinnen 

0,0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und 

Diplom-Psychologinnen 

0,0 Vollkräfte   

Klinische 

Neuropsychologen und 

Klinische 

Neuropsychologinnen 

0,0 Vollkräfte   

 
Teil C - Qualitätssicherung 
 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gem äß § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Man agement-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen v ergleichenden 
Qualitätssicherung  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 



55 
 

 
 
 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 13 7 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 2 SGB V  
 
 

Leistungsbereich: Mindest- 

menge: 

Erbrachte 

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem 

Pankreas 

10 13   

 
 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherun g nach § 137 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung" ) 
 
 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Kra nkenhaus nach § 
137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V  
 
 
  Anzahl 

1. Fachärzte und Fachärztinnen, Psychotherapeuten und psychologische 

Psychotherapeutinnen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 

und -psychotherapeutinnen, die der Fortbildungspflicht* unterliegen 

(fortbildungsverpflichtete Personen) 

33 Personen 

1.1. Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da 

ihre Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

30 Personen 

1.1.1 Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 23 Personen 

 
* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im 
Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 
 
 


